
Bad Homburg v. d. Höhe , Montag , den 9 . Oktober 1916.
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Kurze Cagesmeidungen.
tag  abend fand im 'Anschluß an die Verhand-

'b " des Haushaltausschusses des Reichstages bei
^ « cickskanzler eine Besprechung mit den Führern
Älicher Parteien statt . Laut „Voss. Zeitung " kam
■n einer lebhaften Debatte über die Ergebnisse der
Wandlungen im Haushaltausschuß . Auch die Anträge
dufter Einsetzung eines ständigen Reichshaushalts-
Mufses für auswärtige Angelegenheiten sind dis-
jtiett worden.
k und österreichische Parlamentarier waren gestern
Berlin zu eingehenden Erörterungen über die Ge¬

ltung der wirtschaftlichen Beziehungen nach bem
Me zusammengetreten . Den Vorsitz bei den Ver-
Wdlungen führte Fürst Otto zu Salm . Die Verhand¬
ln fanden unter Ausschluß der Oeffentlichkeit statt.
.M Kriegspressequartier wird gemeldet : Rach einer
hvatstatistik haben die Italiener seit Kriegsausbruchs
«Toten 11 Generale ., 110 Obersten und Oberstleur-
„mts, 173 Majore , 92:7 Hauptleute , 799 Oberleutnants
mtb 3940 Leutnants verloren . In dem Zeitraum
«ischen dem 15. bis 30. September ds . Is . sind ge-
Wen7 Obersten und Oberstleutnants , 5 Majore , 30
jWtleu-te . 40 Oberleutnants und 77 Leutnants.

« „Temps" zufolge müßten zwei der bedeutendsten
Fabriken in Paris demnächst wegen Kohlenmangel
ton Betrieb auf einige Zeit , voraussichtlich vorerst
«s vier Tage , einstellen . Die Krise sei um so beunruhi-
Mr , als man erst im Hetbst fei.
Meldungen aus Sofia hat verschiedenen Blättern zu-

olge gleichzeitig mit der Ueberreichung der Ententenote
«die griechische Regierung am 1. Oktober der König
m England an König Konstantin eine Depesche ge¬
lichtet mir der Aufforderung , daß sich die griechische Ar-
«e der Entente anschliche , da sonst sein — des Königs
m England — bisher bekundetes Wohlwollen nicht
«ster betätigt werden könne.
dMeldungen-aus Athen haben auf Kreta die Unruhen
mm äußerst ernsten Charakter angenommen ; es fei
«derholt zu heftigen Zusammenstößen zwischen An-
Wgern des K̂önigs und Venizelisten gekommen.
bWen aus Kirkenes besagen , daß Ostfinnmarken von
Mgersnot bedroht ist. Es fehlt an allen Lebensmit-
tetn, namentlich an Mehl.
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Der Kaiser im Osten.
Berlin, 7. Olt . Der Kaiser  begrüßte an der Ost-
!das Pommerfche Jnfanterie -Regimen -r Prinz Moritz
ilnhalt-Dessau Nr . 42 , das die Anstürme zehnfacher

-1 WrAebermacht in den Kämpfen um Swiniuchy am
«d 21. 9. ab wehrte und den Sturm von Koritnica

Z? » Mrte . Der Kaiser sprach den Pom !mern , die sich in
]f  ll «nd Ost stets ausgezeichnet geschlagen und dem Ra-

[’  j Siegers von Leuthen Ehre gemach: haben , seinen
^As . Der Führer der Armee, , General der Kavallerie

[’! § Marwitz wurde unter Belassung in der jetzigen Dienst-
l -A S ^ unt Generaladjutanten ernannt . Alsdann be-
\y  Kaiser die k. und k. zweite Armee und brachte
p 'i 'Vieren österreichisch -ungarischen Truppen , die erst in

Egklstzten Tagen in alter treuer Waffenbrüderschaft

l 'c\ ^emeu ^ n^ ^ ite Sache gekämpft und gesiegt hatten

^ Umlallungslchlacht bei
ffermannttacN.

Karl  R o s n e r , unserem nach dem südöstlichen
Kriegsschauplatzentsandten Kriegsberichterstatter.
Beim Ar/mee-Obertom mando von Falkenhayn.

am 1. Oktober 1916.

(Schluß .,

Asdschen harte eine andere deutsche Kampftruppe die
^stgskampf besonders ausgebildet ist , zu einem .ist
^ ^Äsgeschichte denkwürdigen ! llmfässungsstdße we'st-
^ genannten Kämpfe ausgeholt . Gleichfalls aus dem
^östlich von Mühlbach vorkommend , stieß sie in
geradezu unvergleichlich schönen Marsche von fünf

"vn Norden nach Süden über das Atühlbach ^Ge-
J* 1’ umging den westlichen Flügel des Gegners und
nity dann jäh nach Osten . In ununterbrochen

^Andern Geplänkel geläng es ihr so, sich an den
^lurmpaß heranzuabbeiten und diesen im Rüsten
l "iich dabon noch sestgehaltenep Gegners am Mor-
W 28. September zu besetzen. Natürlich konnten sie
W die Rumänen ausschlaggebende Stellung nicht
" ^ behauPten . Aber die Bayern haben sich hier um
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t ^ Segeni die nun von Süden her angreifendeN Hilfs

Rumänen , die den weiter nördlich kämpfenden
^tientrten Teilen Entlästung bringen woll !>eni,
st r ^ schlagen . So haben sie den Paß ge'haltenj bis
^T ^ ude , et  tzgg graulenvolle !Schlußbild des

.j. ^ 'haltsam abrollenden Gerichtes über bie Rumä-
sehen sollte.

. -norden und vom Osten drängte das blutige Ber

seinen und des deutschen Volkes Dank dar . Dem Heer¬
führer . Generalobersten von Boehm -Ermolli überreichte
der Kaiser den Orden Pour le mente.

Lemberg , 7. Okt . (W . T . B . Nichtamtlich ., Kaiser
Wilhelm passierte um 7 Uhr 30 Min . vormittags auf der
Fahrt zur Ostfront die Stadt . Da jeder offizielle Empfang
abgesagt worden war , fanden sich auf dem Bahnhofe nur
der Stadtkommandant Generalmajor Rinml und der
deutsche Generalkonsul Heinze ein . Der Kaiser , dessen
vorzügliches Aussehen allgemein auffiel, , nahm die Mel¬
dung des Generalmajors Riml entgegen , erkundigte sich
nach den Berhältnifsen in der Stadt und zog auch den - deut¬
schen Generalkonsrtl ins Gespräch . Um 5 Uhr 58 Minuten
setzte der Kaiser die Reise nach der Front fort.

Ein Erlast des Kaisers.
Berlin , 8. Okt . (W . B . Amtlich ., Der Kaiser  hat

an den Reichskanzler folgenden Erlaß geriichtet :
Mehr als 10ch Milliarden wurden bei der fünften

Kriegsanleihe aus allen Kreisen des Volkes aufgebracht.
Die Summe ber in Form langfristiger Anleihen deni
Vaterlande zur Verfügung gestellten Bkitlel hat damit
rund 47 Milliarden erreicht . Dies Ergebnis , das erreicht

, ist unter dem Toben des stärksten latler bisherigen ! An
i griffe auf unsere Front , muß als ein Ausdruck unerschüt¬

terlichen Vertrauens der Nation auf sich und ihre Zukunft
gelten . Deutschland arbeitet weiter inmitten der 'Ver¬
heerungen des Krieges und so lange jeder alles , was er bei
dieser Arbeit erübrigt , dem Reiche gibt , ruht dieses uuer-

' schöpfbar auf der eigenen Stärke . Dankbar fühle ich mich
in der Zuversicht gestärkt , daß die unbezwingliche Kraft des
ganzen Volkes uns zum Siege führen wird . Ich beauf¬
trage Sie, , diesen Erlaß zur öffentlichen Kenntnis zu
bringen.

Großes Haiüptquartier , den! 7. Oktober.
Wilhelm  I . R.

An den Staatssekretär des Reichsschatzamtes , Grafen
! v . Rödern hat der Kaiser  nachstehendes Telegramm
j gerichtet:

Ihre Meldung von dem !Ergebuis der Kriegsanleihe
hat mir hohe Freude bereitet . Ihnen und dem Präsiden-

! ten der Reichsbank , sowile allen , die an dem Werke mitge-
^ arbeitet haben , spreche >ich meinen wärmsten Dank aus.
: Ich sehe in dem Ergebnis einen neuen Beweis für hie

Entschlossenheit und Zuversicht des gesamten deutschen Vol¬
kes , den Krieg mit allen Mitteln zu einem glücklichen Ende
zu führen.
— .. . > — --

3n der Sackgasse.
Von unserem zur Westarmee entsandten Kriegsbericht¬

erstatter erhalten wir folgendes Telegramm:
Großes Hauptquartier , 6 . Okt . 1916.

Die Engländer und Franzosen sind unentwegt bemüh : ,
durch Geschoßverfeuerung und Angrifssversuche den An-
scheln zu erwecken , daß die Sommeschlacht unermüdlich
fortdauert und noch immer zu den schönsten Hoffnungen ! be¬
rechtigt . Es ist schwer zu sagen,, ob die Verantwortlichen
selbst sich noch der Illusion ein!es Erfolges ihrer Massen¬
opferungen hingeben : aber alle Erkenntnis könnte ihnen!
nichts nützen . Ihre eigene Großsprecherei hat der Somme-
schlachl entscheidende Bedeutung bei ge messen ; fte beendi¬
gen hieße sich geschlagen geben . Außerdlem erklärt der

l Russe , wenn ihr aufhört hören wir auch auf , da wir dann
die deutschen Reserven auf den, Hals bekommen . Und wer
weiß , was Hindenburg mit diesen anfängt . Das sind die
Erwägungen im feindlichen Truppenlager , wie Gefangene
berichten.

Es ist das Verhängnis der Entente, , daß immer -einer
fein Herzblut bis zum Rest aussaugeni lassen muß , weil der
andere mit seiner Aufgabe nicht fertig wird . Egoismus,
Mißtrauen , Eifersucht , teilweises Unvermögen lassen die
gemeinsamen großen Aktionen scheitern , die ihnen allen
schwerste Verluste aber keinen Vorteil bringen . Die über¬
wiegende Mehrheit der französischen Soldaten sieht das
ein , die moralische Kampfkraft der französischen Truppen
hat nach dem Eindruck der letzten Angriffe stark nachgela !-
fen . Die Engländer haben ihre sämtlichen auf dem Kon
tingent befindlichen Divisionen eingesetzt , und diejenigen,,
die nun zum zweiten Male in unseren !Sperrriegel von Ge¬
schossen geschickt werden , erweisen sich gleichfalls wei : feuer-
scheuer . Es wäre ein Unrecht , verkennen zu wollen , daß
unsere Soldaten in dem andauernden ! Massenfeuer und der
ruhelösen Gesechtstätigleit einen schweren Stand haben
ümd daß nur die völlige Hingabe ihrer an Zahl schwächeren
Kräfte die Ueberlegenheit erhält.

Die gestrigen Teilangriffe waren wie die der voran¬
gegangenen Tage ergebnislos und das Gas . das die Eng-
länder an Teilen der Nordfronr abliefen , blieb ohne jede
Wirkung . (Kb .)

Dr . R . Dämmert,  Kriegsberichterstat er.

hängnis jetzt weiter auf die von Rordmest und vom Westen
schon abgesperrten Gegner ein.

Bel der alten deutschen StaM Salzburg Vizakna die
etwa 11 Kilometer südwestlich vo,n Hermannstadt äm
Weißbach liegt , hatte ein größerer Kampfverband von
«ungarischer Truppen sich versammelt . Ihnen war die
Aufgabe übertragen !, auf Hermannstadt selbst zu mar¬
schieren und dann , über den Zibinweg , Anschluß an den
linken Flügel der bei Poplaka siegreichen ersten Kampf-
gruppe zu nehmen . Sie haben sich in erbitterten Kämpfen
mit der nur widerwillig weichenden und immer wieder j
zähe sich fest klammernden Ru !mänen prachtvoll geschlagen , j
Die Namen der Ortschasten SHellenberg sSellenberks . j
Baumgarten (Bongards und Kastenholz (Hermany ), bei |
denen die Rumänen , lebhaft angriffen und vergeblich dem
immer stärker werdenden Druck vom Norden her Einhaili
zu gebieten suchten , bezeichnen Stellen,, , an denen unsere
ungarischen Waffenbrüder sich neuen Ruhm erwarben.

Wiederum östlich dieser Gruppe ging unser linker
Flügel vor . Männ -er aus Hessen und aus Frankfurt am
Main erkämpfter , hier gemeinsäm mit ungarischen Trup¬
pen den Beisitz des etwa 10 Kilometer östlich von Hermann¬
stadt gelegene etwa 600 Meter hohe Grigorihöhe . Endlich
gingen sächsifche und bayrische Reiter gemeinsam mit unga¬
rischen Husaren in östlich weitausgreifendem Bogen über
den! Altflüß and drängten sperrend im Alttal vor , so daß
einem Ausweichen des Gegners in dieser Richtung gleich¬
falls ein Riegel vorgeschoben wurde.

Damit blieb den argbedrängten Rumänen in dem enger
und enger zageschnürten Raume nördlich des Rotenl -Türm-
Passes nur die Möglichkeit , so rasch wie möglich ab zu bauen

• und an Errettung aas der verzweifelten Lage zu denken.
' Sie hatten die Wahl im Rücktzug nach Süden über den !Paß

ihr Heil zu suchen — und für ihren gesamten Fuhrpark

Die amtlichen Tagesberichte.
Eftoßcs Hauptquartier , 7. Okt . (W . T . B . Amtlich .)

Westlicher Kriegsschauplatz.
HeerLgrappe Kronprinz Rupprecht.

Fortdauer der großen AtÄlerieschlacht an der Somme!
Sie griff auch aus die Front nördlich der Ancre über und
verschärfte sich südlich der Somme besonders beiderseits von
Bermandovillers.

Unser Sperrfeuer hä : zwischen Ancre und Ŝomme feind¬
liche Angriffe fast durchweg unterbanden and einen zwi¬
schen Lesboeafs und Bouchaves 'nes gegen Trappen der Ge¬
nerale von Boehn and von Garnier gerichteten Stoß im
ersten Ansatz erledigt . Es kam n 'ur za kurzem Nahkampf
südwestlich von Sailly mit schwachen bis zu unserer Linie
vorgedrungenen Abteiilungen . Ein aus der Front Denie-
court, —Vermandovillers —Li ho ns gegen den Abschnitt des
Generals von Kathen antrelender französischer Angriff
führte bei Vermandovillers za erbitterten Nahkämpfen.
Sie sind za Gunsten unserer täpseren schlesischen Regimen¬
ter entjlchieden!, an deren zähem Widerstand schon während
des ganzen Juli in d,erselben Gegend alle Anstrengungen
der Franzosen gescheitert waren . Im übrigen brachen die
fetnblicf 'en Angriffswellen auch hier im Feuer zusammen.

O e st l i che r Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls Prinz Leopold

von Bayern.
Die Zahl der am 5. Oktober bei Batkow (am Sereth)

gefangen genommenen Russen ist auf über 300 gestiegen.
Die gestern morgen beiderseits der Zlota Lipa fortge-

: fetzten russischen Angriffe wurden wiederum blutig äbge-
^ schlagen . Eine kleine Vorstellung südlich von Mieczyszczow
i wurde ausgehoben . Südöstlich von Brzezany wurde eine
: am 30. September vom Gegner besetzte Höhe in : Sturm
' wieder genommen.

gab es keine andere Wahl — oder den Versuch zu machen,
; unter Aufgabe jedes militärischen Zusammenhanges , an

Einzel —trüpplein ins Gebirge östlich von Nagy -Tolmacs
zu reiten -, was sich so -retten konnte . Aber auch bei der
Entsche -idun -g für diesen Weg hatte der Rest versprengter
u,nd verstreuter Menschen , denen die Flacht vielleicht ge¬
lang , gusgehört , eine Armee zu sein.

Am 29, September brach der hochmütige Bau des Rn-
mä neN-Einsvll .es im Raume von Hevmannstadt furchtbar
zusammen . Der Druck der aus dem Norden , aus Westen
und Nordosten eindringenden deutschen and ungarischen
Waffen war unerträglich geworden — sie mußten aus
diesem Hexenkessel — am jeden Preis . Also zurück nach
Süden . Da war der Paß , der wie ein Flaschenhals als
einziger Ausweg für alles Ge .fährte , aas der von gramem
Truppen umstarrten Stellung wies.

Vorwärts — hinaus — es maßte glücken ! Tausende
von Fuhrzeaestn setzten sich also in Bewegung . Aller Raub
an Wagen , Pferden , Rindern trieb eilig , fluchtartig der
Straße nach dem Roten -Turm --Paß zu . Rar diesen einen
Strom der Fahrtrichtung gab es jetzt . Aber je enger der
Paß wurd -e, umso dicker staute sich das Geschiebe.

Und dann sielen von oben die ersten Schüsse nieder —
begann das Treiben — brach das Verhängnis auf die
Fliehender ! herein . Denn hier im Pässe , standen , die
Scharsschützen der aus dem Mühlbach -Gebirge herankom-
m,enden Truppen und empfangen den -geschlagenen , Feind.
Auf den Höhen und an den Hängen der Laertäler halten
sie sich eingenistet , und ihre rastlosen Fever wüteten in das
schwerfällige Gedränge der Trappenmässen , in das bald
unvernirrbare Ineinander der Kolonnen . Der Engpaß
war eine en-tfetzenvolle Hölle aas der nur - einzelne , die öst¬
lich in die Berge ansbrvchen , das nackte L-eb-en reiten kann
ten . Bald war die Straße , auf der die Runränen durch
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Heeresgruppe des Generals der Kavallerie Erzherzog Karl.
Keine Ereignisse von besonderer Bedeutung.

Kriegsschauplatz in  S i e b e n b u g r n.
Auf der ganzen Ostfront machren die verbündeten Trup¬

pen Fortschritte , sie drängten dem durch den Geisterwald
zurückgehenden Feind 'scharf nach-: Nachhuten wurden - g -

Bei Abwehr rumänischer Angriffe beiderseüs des Ro-
ten -T'urm-Passes wurden zwei Offiziere , ernhundertdreu-
uuddreinig (133) Mann gefangen genommen.

^ 'Südlich von Hoetzing (Hatfzeg) wurde den Rnmanen
der Grenzberg Siglen entrissen. Ber Or -sova ist wieder
Gelände gewonnen.

Balkan - Kriegsschauplatz.
An mehreren Stellen zwischen Donau und Schwarzen:

Meer griff der Feind an . Er wurde abgewrezen.
Mazedonische Front.

Oesterreich-ungarischer Tagesbericht
Wien, 8. Okt. (W . Ti. B . Nichtamtlich .) Amtlich

wird verlautbart:
O e st l i che r Kriegsschauplatz.

Oesterreichkfch-ungarische und deutsche Truppen si-.d

Auster kleineren vergeblichen Vorst -öshen brach ein star¬
ker seindftcher Angriff westlich der Bahn Monastnr -Florrna
vor der bulgarischen Stellungen zusammen. „

Dedeagatsch wurde von Se -e her ohne wesentlrches 'Er¬
gebnis beschossen.

Der Erst« Genevalqnartiermeister
Lu d e n do r f f.

Hauptquartier . 8. O,t . k» -k. « .
Westlicher K r i egs schaupla  tz.

Heeresgruppe Kronprinz Rupp,recht
Ein neuer englisch-srantzösifcher Dur -chbruchsversuchzwi-

UÄ S - m« Di - d° u-ru»« S .°»
«rung der artilleristisch-en Kraftentfal -tung des Fc^nd s rn
neu lebten Tagen wies bereits auf ahn h:n. d
Aushalten und schwerem Kampfe hat die Armee ^ rnn.
rals von Below den Riefen,tag - orelfa -ch
menge oder durch Gegenangriff — :m ganzen aog-eUi,ta9 -
Nur in Le Sars und im Teile unserer Stellung nordostlnch
von Äesboeuss, sowie zwischen Morval und dem Walde Sr.
Bierre Baast ist der Gegner eingedrungen.
^ Südlich der Somme sind französische An-grlfssver,uche
beiderseits von Bermandovillers 'vor d-en deutschen LiNi-.n

" " FünNeiudliche Flugzeuge -sind im Luftkan,ps und durch
Abwehrg-eschütze abgeschossen. Hauptmann Boel-cke
30. Gegner anher Gefecht.

gestern abend in Brasso (Kronstadt ) em-gedrungen . Ändere
Kolonnen gewannen das Olt - )AUf-Tal östlich des -ie ,
stsrmaldes . Ungarische Landsturm -Husaren haben Szekely-
Udoarhely (Oüerhelleu ) besetzt. Auch :m Goergenh -G -'
birge weicht der 'Feind vor den österre :chl,ch-ungar :.schen
Streilkräften des Generals vdn Arz.

An der russischen Front nichts von Belang.
Italienischer  K r i e g s >j cha u p l a tz.

Die heftige Beschießung unserer Stellungen auf der
Karsthochsläche hat neuerdings begonnen Sie hiel . ge¬
stern den! ganzen Tag hindurch mit voller Kraft an.

Südlich von Nova Bas versuchte am Mitrag leindlvche
Infanterie gruppenweise vorzudringen . Unser Triillerie-

^ ^ An der Fleimstal -Frvnt stand namentlich der Abschnitt
Gardinal -Coldose unte ^ andauerndem feindlichem Feuer.
Ein starker nächtlicherMngriff gegen diese Hohen wurde
blutig abgewiesen.

S ü d öst l ich er Kri eg sschau platz.
Unverändert.

Der Stellvertreter des Ehefs des Generalstabs,
v. Höfer,  Feldmarschalleutnant.

Nischen Unterseeboot „D . 2“ in den Hafen gelrh-,
Kommandant Rose tauschte Besuche mit 3ttai (i:
Knight , dem Kommandanten der Marinestarioi, U®1
bei er ihm mitteilte .. er bereite sich für die
Abend vor . Zwei Stunden nach seiner Ankunft
„U. 53" wieder den Hafen '

Wie das W. T . B . an zuständiger Stelle erfährt
es sich um eines S . M . U.-Boote , das auf einer Streib^
den Atlantischen Ozean den angegebenen Hafen öet  T 1
einigten Staaten von Amerika augelaufen hat. Das z,
laufen erfolgte , ohne datz Brenn -stosf oder anderes
rial ergänzt wurden.

Newport (Rhode Island ) , 8. Okt. (W. B.)
des Reuler 'schen Büros : Ein deutsches Unterseöbvvt u
53" . ist nach einer Reise von 17 Tagen aus Wilbeimch53“, ist nach einer Reise vo-n 17 Tagen aus Wilhelms^
-hier eingetroffen . Es soll Depeschenchür den deutschen
fchafrer Grafen Bernstorff mitgebracht haben. Nach xu,
Aufenthalt von -zwei Stunden ' in Newport ist das C!
m-i ; unb -ekann-ter Bestimmung wieder ausgelaufen §
führt zwei Kanonen an Bord , hat acht Torpedorohr»„!?
besitzt eine Funksprucheinrichtumg.

den1
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Washstlgton . 7. Okt. (W. B .) Meldung des Aeu,»p
scheu Büros . Der englische Botschafter hat einen BesuchI •* *•* --ij- / - *•• •vvpm
Siaatsdepartement abgoftar -tet . Er soll gegen das Ein,
laufen! eines deutschen Unterseebootes in einen amertw”
scheu Hafen Einspruch erhob-en haben.

.Dien»
# dur
zerbirnde.
w Slrbci

-ein C

Bulgarischer Bericht.
Sofia , 7. Okt. (W. B .) Unter diesem Titel schreibt die

halbamtliche „Rarodni Prava " u. a .: -
Fm Namen der Kultur und Zivilisation ballte England

die gröhle Flotte der Welt und beherrschte es bis zum Be¬
ginn des Weltkrieges alle 'Meere . Heute will es um leden
Preis verhindern , dah die Seewege für die wahre Z"vrti-
salton geöffnet werden . In De-utschland ,ah England -nicht
nur den ernstesten Handelsrivalen , sondern auch den Bsr-
breiter der Kultur und des Fortfchr 'ltts . Rur durch Ter.
uichtung der Seeh -errschaft kann der wahre Femd Europa
bezwunge,.' und könn-en Mill -io-nen fremder Volker der
Kultur teilhaftig werden . England will den Fort,chrut
JRitteleuropas der russischen „Kultur " ausl -iezern. Das¬
selbe Ungeheuer hat heute auch Rumänien zu Grunde ge-
richlet. Bulgarien -ist stolz darauf , dah es am Kampfe ge
gen diesen Feind teilnimmt . Gott wird es sthutzen.

Cokale Dachrtcbten.
Bad Homburg v. d. Höhe, 0. Okt. igig

* Perfonalnachrlcht . Eisenbahn -Assistent Peter
bei der hiesigen GüterabseriigungSstelle wurde zum

, steher ernannt.
* Polizekhericht . Gesund  e n : l Paket mit 2 Schleiei

i 1 Wagenhemme , 1 Gelbetrag , 5 chirurgische Instrumemr' ^ Vr rtVÖr»*1 nrv '_ _ , . Jnstrumeiiit
1 Geldbörse mit Inhalt . V -e r l o r e n : 1 schwarzer Güi.-e,
l schwarze Stofstasche , 1 grüne Geldbörse mit 4,65 Mk. ^
halt , 1 Geldbörse mit zirka 4 Mk . Inhalt.

Allgem. Ortskraukenkasse zu Bad Homburg u. d. % # toti,ie1
nnm 9R hic; RD mnrh'prrN0!N nt  rilen oes

westlicher Kri 'e-gsschau platz.
-E-s ist nichts von besonderer Bedeutung zu berichten.

Kriegsschauplatz in Siebenbürgen.
Die Rumänen weichen aus der ganzen Ostsronll Dar

verbündeten Truppen haben, den Austritt aus dem Eiister
wald in das Alttal und in Burzenland erzwungen . Im
frischen Draufgehen warfen sie den Feind weiter Wrack.
Kronstadt (Brasso) ist genommen.

Balkan - Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe des Generalfeldwarschalls v. Mackensen.
An der Front keine Ereignisse.
Bahnanlagen nordwestlich von Bukarest iviirden von

unseren Fliegergeschwadern mit Bomben -angegritte ».

Mazedonische Front.
An vielen Stellen zwischen Pre 'spa-Se -e uird Bardea

lebhafte Artilleriekämpfe . Be>ider',erts dev Bahn Mona-
stir Flor 'ina wurden einzelne -feindliche Bor -steze abge.
wiesen.

Der Erste Eeneralquartiermeister:

Die fünfte K̂riegsanleihe.
Als in ber Sitzung des Ha uptausschusses d-es Reichs-

ma-es am 7. Oktober vormittags Staatssekre .ür des Reichs
schatzamtes Graf v. Roederu  das vorläufige Ergebnis
der fünften deutschen Kriegsanleihe belannt gab, erhoben
sich die Kömmissionsmitglieder in freubiger BewegiNig von
ihren Sitzen und für einen Augenblick muhten die ernsten
Verhandlungen unterbrochen werden , um dem Ausdruck
der Freude über das Lb-erwültigen -de und erhebende Re¬
sultat Platz zu geben.

10 Milliarden und 590 Millionen
waren gezeichnet. Aber diese Summe wird sich noch er¬
höhen, da die F e l d- und A u s l a n d s z e chn -u n g e>n
nicht voll darin enthalten sind. Die Ziffern der fruher .n
Kriegsanleihen stellen sich solgendermah -en:

I. 4 Milliarden 480 Millionen Sllark,
II . 9 Milliarden 100 Millionen Mark,

HI . 12 Milliarden 160 Millionen Mark.
IV. 10 Milliard -en 770 Millionen Mark.

Die Eesamtzeichnungen aus die fünf deutschen Kriegs-
anleihen übersteigen also bereiis 47 Milliarden Mark.

In der Zeit vom 25. bis 30. Septembe -r wurden M t
erkrankten uid erwerbsunfähigen Kassemnitgli'ede'in «Eemu
Mitglieder durch di 'e Kasfenä'rzte behandelt , 17 Mlgl'iedn Eervun
i,m hiesigen allgem . Kraink-enhaufe und 3 -in auswächg,W^ . ^
Heilanstalten verpflegt . Für -die gleiche Zeit wurden!,,»
gezahlt : 1236,32 Mk. Kranken,gelb , 108 Mk. Unterstiitzm, , ,
an 4 Wöchnerinn -en, fer.net an 5 Wö'chn'eri-n-nen 28 M,
Stillgeld , 'für 5 -Sterbefälle 270 Mk. Milgliedeibeste« "
24-32 männl ., 3417 weib-l. Sa . 5640.

* Frauen im Elsenhahndienst . Dah seit geraumer Zn, ^
Frauen in den verschiedenen Stellen des Betriebsdiech, m
K>t Eisenbahn mir gutem Erfolg Berwen -dung finden,sch, ^
wir als bekannt voraus . Run sind wir gebeten wockiJ....
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einen Monat -als Herren gewirtschaflet l>̂ -ten 'von ange-
stauten , umgesch.mi-ssenen Wagen , von roten M .nschen!
Pferden , vo-n sinnlos einherrasenden ' Viehherden , o-olbig ĝe¬
sperrt -und verstopft . Was bann noch sich -aus di,,em
-Gauen lösen konnte und dem deutschen Feuer ube-r dve -al .-.
Genze entkam., — d-a-s geriet drüben , auf rumänischem Bw
den, ein paar Kilometer weiter südlich, wo die Hange noch
einmal hart um die Strahe ragen , ein neues Mal vor d-re
Läufe der rächenden deutfch-en Gewehre . Di -e deutschen
Männer , die hier auf dem Anstand lagen -, hatten auf dem
Passe tote Kameraden gefunden , durch deren Anblick sre
hart und mitleidlos geword enwaren . -Eine Anzahl deut¬
scher und österresichisch-ungarisch-er Soldaten war ber Pa-
rroiiillengängen gefangen in die Hände der Rumänen ge¬
fallen-. Sie lagen hingemordet . Je zwei und zwei, pe einen
Deutschen, einen Oesterreicher, hatten die Mörder zu'sam-
m-engebunden und abgeschosfen. 'Sie sind -gerächt.

So haben sich aus d-er geni-al geplanten ' kühn- und mit
unermüdlicher Energie durchgeführten Umsafsungsschlacht
von Hermannstadi , di-e das Land vom Feinde gesäubert
und den wichtigsten Pah zurückgenommen hat , nur m-enige
versprengte Reste der seindlichen ersten Armee . gerettet.
Was die Armee an Geschützen utrd Train - besah, ist nahezu
restlos in unserer Hand geblieben . Auf Vernichtung war
der Schlag , den der' deutsche Oberbefehlshaber der verbün¬
det kämpfenden deutschen -und österreich-isch-ungar -ischen,
Truppen führen wollte , angelegt und vernichtend har er
getroffeu". (iZenssiert.)

Die Schlacht ist geschlagen, der Sieg errungen , he-iht es
mit vollem Recht in einer halbamtlichen Würdigung des
Ergebnisses. Ein Sieg , dessen das ganze deutsche Volk sich
von Herzen freuen darf uild an dem weiteste Kreise der
Ve-oölkerung Anteil haben . 36K» Milliarden Mark waren
durch die vier ersten Kriegsanleihen - zum Schutze des deut¬
schen Vaterlandes aufgebracht worden . Eine Summe -
wie sie in der Finanzgeschichle aller Lander einzig dasteht.
Aber eben darum mag sich mancher Zaghafte die Frage
vorgeleg-t haben : wird das Ergebnis -der- fünften- Kriegs¬
anleihe dem der früheren würdig zur Seite stehen'. — Der
Erfolg hat die Zweifler glänzend widerlegt , der paniotische
Sinn und die Einsicht des deutschen Volkes haben sich man¬
cherlei umlaufenden Gerüchten und Einflüsterungen zum
Trotz bewährt , und ein neuer Beweis unserer wirtschaft¬
lichen Leistungsfähigkeit , wie er nicht grohartiger gedachi
werden kann, ist erbracht worden-, zum Schutze des Bater-
laudes , zum Schutze der heikig-sten Güter der Nation . Fm
Schutze von Herd und Familie hat sich der Aufmarsch der
Milliarden auch diesmal mit jener Sicherheit vollzogen,
die keiner unserer Feinde für sich in Ansspruch nehmen kann.
Voll Stolz , aber ohne Ueberhe'bung verkünden wir den
neuen- Finanzsieg , erfüllt v-on dem Vewuhtsein , daß, so
lange der Krieg noch dauert , das deutsche Volk bereit sein
wird , seine ganze Kraft in den-Dienst des Vaterlandes zu
-stellen!

lationsbüro Anmeldungen von Frauen , die sichd» p 'müf
Schafft er- oder Weichenstellerdienst widmen wollen, jete

c .gegennimmt . »Einhei
* Aus den Verlustlisten . R -udols Pospiech-Oberu-iftx tonte fru

falle, .-. Jos . Thoina -Eppenhain verm., Gefr. Heim. W ,8etonu
Kelkh eim gefallen , Utffz. Peter Kuuz -Kelkheim verw.,K ,Schulen
Dörr Neuenhain vevm. ^ , «mefj-tur

* Die Warenumsatzsteuer . Am l . Oktober 1916 istw ^ 5 a{
Warenum 'satzsteuergesetz in Kraft ge-ireten-. Das Gchtzi» wenigst
-sti-mnit . -d'ah jeder , der im Jnlgn -de e-i'n 'stehendes Gewei!« lUathen
betreib,t, 'biir.ir.en dr -ei'hig Tagen nasch-Schluh des KaleOn-
ja-hres b'etv Gesamt'bet'rag -der Zahlungen der StemiB !,Kräfte,
nnzun selden hat , die er -im Laufe -des Jahres für d« '«
Betriebe fein-esr inländischen Niederlassung sg'ftichktr «usg
Waren erhalt -en hach Unter Gewetb -ebetrieben sindA> ( P
Betriebe der Land - und Fo-rstw-irtschaft, der MeMcht,» md>
Fischer er und dses Garte nba-ues , sowie d-er Bergw«"«« i Pt
trieb zu verstehen. Befreit von der Abgabe sind mir! ^ fll
schäfte mit le-ist-em -jährlichen Umsatz von nicht 'mehr S 01
3000 3Ratk. Für diese bestehste-in!e B-erpflichmn-g M«
gäbe und Abgab -e nicht . Als U'nterla -ge für die
pfl-icht und die Berechnung der Steuer dient die BM
rung . di-e damit .ge-wissermaH-eN s-e'lbst für die-kle-Wen
schäfte.zwangsweise W'r Vorschrift .gekommen ist. D«
gab-e -beträgt einie Mark 'von je 10'00 Ma -rk UmiatzW
u'niter Umsatz die durch Barzahlung -erledigten iw»
lieserun -gen! zu v-erstehen sind. War -enlie'seru-ngen
Kredit -sind erst dann iste'uerpflichtig , wen'n sie b-ezav'l
den . Liegt eine geregelte Buchführung wicht ö®..“g
der Be tri -eb sinh aber daher nicht imstande, d-cn wtz« .
iGe'somtbeürag der Zählungen a!nzu-geben, und st
-a.iüch sonstige Unterlagen -für die genaue Ber-ech-nm,
Ees.amtb -etlr-asg.es, so hat -er unter Wer-sich-erung
fache,'s, den Gesamtbetrag der Zahluu -gen s-chaW'M
anzu>ge'b-en und dan 'aich die Steuer zu 'entr ' ch-- -
iSteu,erstelle ist aber ,auch b,epe.chti'gt, die Schätzung
vorzuu-ehmen, besonders dann , wenn sie Bedenlen ^
d-en geischätzen Betrag als richtig- anzus>e-hen. -»e.'1
von 200 000 'Mark und-dar 'üb-er ist -die Steuiersteu«
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von 200 000 Mark um» oaruoer -vir E
berechtigt , für das komm,ende Kalenderjahr m« » j
Abschlagzahlungen eiuz-ufordern . Als Warenli -efer 4

die!

Ein deutsches U-Boot in Amerika.
Newport (Rhode Island ) . 8 . Okt . (W . B .) Vom Ver-

treter des W . T . B .: Das deutsche Uiiterseeboot „U. 53 aus
Wilhelmshaven ist hier eingetroffen . -Es hat den! Ozean
in 17 Tagen durchqueirt. „U. 53" wurde von dem ameriila-

die Uebertragung beweglicher Sachen auch dann, « ,
ohne vorgüngige Biestelluug erschgt. Lieferungen n
elektrif-äffe-m Strom u-nd Leitungswasse -r .gelten ^
als Warenliefer -un'gen. Dagegen gelten n-icht ai - ^
Forderungen .. Urheber - und ähnliche Rechte.
Schecks, Banknoten . Papiergeld . Geldsorten un° '
Wertzeichen-, auch nicht Grundstücke und den wr
gleichgestellte Rechte.

Steuerpflichtig sind also, mit anderen Usoi
Verkäufe im Inlande von und bewealiâ M

hl

-ichl

H

- Ueberall erhältlich . Auerge/elllchaß ßerl
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Barzahlung geregelt worden sind. Verkaufe
^ 't dann, wenn Barzahlung geleistet wird.
1»dagegen alle mit diesen Einnahmebeträgcn
nb Werlpapierverkehr vorgenommenen Ver-

^Die Geschäftswelt , Handwerk und Handel
am  heften tun , über ihre gegen Warenl 'efe-

Einnahmen , wöbet auch Schecks, Ei ro¬ten
und Kontoübertragungen Berücksichtigung

* .xnau Buch zu führen . Einnahmen , die die
j er  durch Scheckentnahmen auf ihre eigenen

^ der anderweilige Abhebungen ihnen zur Ber-
^nder Guthaben haben , bedürfen nicht der Buch-

Muerpflicht unterliegen nur Geschäfte , auf
J*1 Mrenlieferungen . Aus diesem Gedankengange
W ^ rö heraus sind auch Geschäfte , bei denen die
^durch Kanossement , Ladeschein oder Lagerschein

^Mioird , steuerfrei . In gleicher Weise werden
Elande 'bezogene Waren behandelt (d. h. sie blei-

die an das Ausland geliefert werden , fo-
^äel 'ung von Gas , elektrischem Strom und Lei-

durch Reich , Staaten , Gemeinden oder Ee-

Airnde.
. . zirbeitsmarkt km Kreiße Obortautzlus gestaltete

^ dem Einfluh der im Berichtsmonar stattgefun-
ik ^ lieichev Neu -Einberufungen zum Heeresdienst

nt: Sjietiger wie im Vormonat . Die Nachfrage nach
^Hsten machte sich besonders fühlbar , konnte doch

„chendes Angebot nicht beschafft werden. In der
^aft wurden zahlreiche Kräfte für die Kartof-
Mesordert. Den Anforderungen konnte zum

-ijjJ entsprochen werden . In der Lederindustrie
kNachfrage entsprechend ein gleiches Angebot
l nĵ t vorhanden . Im Baugewerbe wie auch in

, j,’1 Ölindustrie fehlte es gleicherweise an den nötigen
Die Nachfrage nach weiblichen Arbeitskräften

Kenchtsmonat lebhafter wie im Vovmona:. Die
Mg stieg um ein Geringes.
Äscher Gymnasialvexeisn . Unter der Leitung von
^Zmmiscĥ Freiburg i . B . trar der Deutsche Gym-
nrin in den Räumen der Universität Frankfurt zu
Hrordentlichen Kriegstagung zusammen , die aus
■eiien des Reichs gut 'besucht war. Veranlassung zu

chlest
men»,
Süt:e|,
'ft Z.'

tn in
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SM,

«menkunft gaben die Forderungen des „Deutschen
chenbundes" an die Bundesregierungen schon je ^t

»es Krieges , als dem geeignetsten Zeitpunkt , eine
den höherenMg des deutschen Unterrichts an

vL""'* jtulten vorzunehmen . Gegen diese Forderung nahm
! Msialoerein mit Entschiedenheit Stellung^ Die

der Versammlung , Professor Wrede (Marburg)
zötudienrat Direktor Lück (Berlin -Sreglitz ) leg-
itien Ausführungen dar , daß jetzt, da die ganze

ur Zeii um ihr Leben ringe , an eine Neuordnung
bknjtis jjji^ tg nicht zu denken sei. Zur Lösung dieser tief
m, ich» senden Probleme bedürfe es einmal sorgfältiger
wmd» Mg und dann der Mitarbeit der noch im Felde
"Ust „ Lshrer,, auf deren Urteil man besonderes Ge-

!izm müsse. Die Zukunft des höheren Unterrichts-
n, M - ;beiuhe nicht in der langsamen Ueberleitung zur

»Einheitsschule , wie es die Eingabe des Germa-
u>rselx nb's darchblicken lasse , sondern nach wie vor in der
r. W Betonung der Differenzierung und Eigenart der
■w.,K ?Schulen. Falls im humanistischen Gymnasium

Mehrung der deutschen Unterrichtsstunden nötig
ö ist dir- ijeSas aber nie auf Kosten der klassischen Sprachen,
besetz!» Mnigsten des Lateinunterrichts , geschehen. Ne-
GeMck̂Mathematik verleihe gerade das Latein dem Gym-
toM » das Eepräge einer Bildungs - und Weckanstalt
euersm Kräfte,
r di«i> . .
MM de«ausgedehnten Besprechungen gaben alle Redner
Md Mi Mn9 Zu den Ausführungen der Referenten . Der
pucht,» " unrde beauftragr , die Ergebnisse der Tagung
lwerksi» iJMechungen zusammenzufassen und sie ebenfalls
nuT®» chsregierungen zu übermitteln . — Die 24. Haupt-

chhr iJ *teg des Vereins findet 'voraussichtlich in Düssel-
l zur Et.

■J 'S dritter Rafubikberflall ijn Frankfurt . Am Frei-
zwischen i und 2 Uhr wurde im Hanse Neu --

' L . j ■' «n der Kaufmannsfrau Meyen,schein von zwei
k mai ein Raubüberfall in der gleichen Weise

^Mern in der Kaiserstraße und vor einer Woche
* ,n m Die Täter drangen in den Laden ein , schlu--

'Eein anwesende Frau mit wuchtigen Stockhieben
| Mi sichelten sie und raubten dann die Ladenkasse aus.
5,11 itz 'J1 durch schwerverletzt zusammen und kam in hoff-

Zustande ins Krankenhaus . Die Täter stehen
“ ^ >120 und 80 Jahren , Der jüngere ist Aus-

! ' Till "7chktmud Italiener . Einer der Räuber benutzte
?Äucht ein Fahrrad mit gelbem Eeschäftsschild.

fi ^den und konnten noch nicht ergriffen werden.
_• -r. ' irr-irrTOiw iinMiBa—mw— 1****
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Anscheinden handelt es sich um die gleichen, Räuber , die
auch die beiden anderen Ueberfälle erübten.

* Warnung vor Bilderschwhndlern . In letzter Zeit
hausieren hier wieder Agenten für Bildervergröherungen.
Diese Agenten verstehen es , unerfahrene Leute zur Ver¬
größerung eines Angehörigen zu bewegen , wofür sie bis zu
60 Mark fordern . Bei der Ablieferung kostet das Bild
dann 00 Mark und entbehrt zumeist obendrein jeder Aehn^
lichkeit . Vor solchem Schwindel kann nicht genug gewarnt
werden . Zurzeit macht wieder eine Frankfurter Firma
unsere Gegend unsicher . Wer Bilder vergrößern lassen
will , möge dies durch einen Photographen , den er am Orte
oder den er kennt , besorgen lassen . Hereingelegte Per¬
sonen wollen die Bilder zurückweisen und Anzeige er¬
statten.

Aus nab und Fern.
V Homburg -Kirdorf , 8. Oft . Am Samstag abend ge¬

gen 8 llhr rückten die Wehren 42 von Kirdorf und 48
von Friedrichsdorf zu einer Nachtübung ins Gebinde.
Zweck der Uebung war hauptsächlich der Patrouillen - und
Aufklärungsdienst bei Nacht bei den Iungmannen zu üben.
Die ausgesandten Patrouillen lösten ihre Aufgabe in recht
befriedigender Weise . Vorsichtig und lauilos schlichen sie
sich an den Feind heran und die zurückgesandten Meldun¬
gen brachten den Führern genaue Auskunft über den
Stand und Stärke des Feindes . Leider setzte gegen 0 Uhr
so starker Regen ein , daß die Uebung frühzeitiger abge¬
brochen werden mußte . Mit Trommlern und Pfeifern be¬
gleitete die Kirdorfer Wehr die Friedrichsdorfer in ihr
Lokal zurück.

t Oberurfel , 8. Okt . Auf Beschluß der städlischrn Kör¬
perschaften wurde die Hundesteuer von 8 Mark auf 15 Mk.
für den ersten und von 15 Mk . auf 80 Mk . für den zweiten
Hund erhöht.

t Nachrichten aus Frankfurt a . M . Der Rauibüberfall
in dem Offenbacher Lederwarengeschäft auf der Kaiser-
stir'äße ist n ôch nicht aufgeklärt . Zwar nahm die Polizei
mehrere Personen in der Angelegenheit fest, doch konnten
diese ihre Nichtbeteiligung an dem Ueberfall einwandfrei
Nachweisen .. Seit gestern verfolgt man eine neue Spur,
einen Schreiner , auf den die Personalbeschreibung ganz
genau paßt . — In der Person des 80jährigen Fachrüurschen
Wilhelm Birx verhaftete die Kriminalpolizei einen ! seit
langem gefuchten Casautomatenräuber , der unter dem
Vorwände , Beamter der Gasanstalt zu sein , die Automa¬
ten nachprüfte und sie dabei ausplünderte . Brix war vor
Wochen aus dem Strafgefängnis Preungesheim entsprun¬
gen und hatte seitdem seinen Lebensunterhalt durch , di :
Beraubung der Easautomaten bestritten . Seinen Aufent¬
halt hatte er in , Bauhütten . — Beim Fensterprchen stürzte
im Ziegelhüttenweg die Ehefrau eines Straßenbahnbeam¬
ten aus dem zweiten Stockwerck ab . Sie starb ohne die Be¬
sinnung wieder erlangt zu haben im städtischen Kranken¬
hause . Der Ehemann steht als Krieger an der Ostfront.
Die unglückliche Frau hinterläßt drei unmündige Kinder.

+ Frankfurt a . M ., 8 . Okt . Der Direktor des Instituts
für Hygiene und Bakteriologie an der Universität Berlin,
Professor Dr . Wilh . Kölle , wurde als Nachfolger Paul
Ehrlichs zum Leiter des hiesigen Kgl . Instituts für experi¬
mentelle Therapie und des Georg Speyer -Hauses ernannt.
Zu stellvertretenden Direktoren wurden berufen am Insti¬
tut für Therapie Professor Dr . Hans Sachs , Ehrlichs lang¬
jähriger Mitarbeiter , und am Georg Speyer -Haus Prof.
Dr . Morgenroth , bisher Abteilungsvorsteher am Patho¬
logischen Institut der Charite zu Berlin.

t Osfenbach a . M .. 8. Okt . Im städtischen Schlachthause
standen vor einigen Tagen etwa 5 Zentner Bärenfleisch
zum Verkauf — ohne Fleischkarte . Das ausgezeichnete
Fleisch war in kurzer Zeit ausverkauft.

— Höchst a. M ., 8. Okt . Die Zeichnungen auf die 5.
Kriegsanleihe in den Schulen des Kreisfchntinspektionsbe-
zirkes Höchst haben wiederum ein glänzendes Ergebnis ge¬
habt . Mährend bei der 8. Kriegsanleihe 164 400 und bei
der 4. Anleihe 266 200 Mark durch die Sch >ulen gezeichnet
werden konnten , hat die Sammlung für die 5. Anleihe
einen Betrag von 430 214,33 Mk. bei 6988 Zeichnungen er¬
geben . Bei den drei letzten Anleihen haben , die Schulen
der Kreisschulinspektion Höchst insgesamt über 860 000 Mk.
aufgebracht.

i Alsfeld , 6 . Okt . Der KommuNalverband Alsfeld hat
der Stad !'. Stüttgastt bis zum 17. Oktober 68 000 Zentner
Kartoffeln zu liefern . MenN die angeforderten Mengen
nicht freiwillig gleliefert werden , tritt Ente -ignumig ein.

f Schlüchtern , « . Oft . Im Nachlaß eines vor etlichen
Jahren verstorbenen Schlüchterner Bürgers fand man 17
gleichlautend beschvieben.e und mit Adressen sorgfältig ver¬

sehene Postkarten , die aber von den Angehörigen aus ge¬
wissen Gründen nicht , wie es der Verstorbene gewünscht,
sofort nach seinem Ableben abgesandt wurden . Der In¬
halt der Karte wurde jetzt aber doch bekannt . Er lautet
unter anderem:

„Wenn Sie diese Kar .e erreichen wird , bin ich gestor¬
ben , und Sie werden die Absicht haben , mich auf meiner
letzten Fahrt zum Friedhof zu begleiten . Ich bitte Sie
herzlich : Tun Sie das nicht ! Ich müßte mich wahrscheinlich
im Sarge umdrehen , wenn Sie auch hinter ihm mit ihren
Weggenossen so schamlos laut sich unterhalten würden,
wie ich das an Ihnen schon über 20 Jahre bei Beerdigun¬
gen beobachtet habe . Ich möchte meine Angehörigen davor
bewahren , solches Tun als eine Rücksichtslosigkeit zu emp¬
finden und vermieden wisseir, daß Sie meinen letzten Weg
zu einem Schwatz benutzen . Auch haben Sie wirklich , Be¬
trübte durch Ihr Geschwätz immer wieder geärgert . Also
bleiben Sie , bitte , freundlich,st daheim . Und nichts für
ungut . Ihr N . N ."

4 Dauernheim (Oberhessen ) , 7. Okt . Großes Aufsehen
erregt hier die Verhaftung der 39jähri,gen Ehefrau .Ma¬
thilde Pfannstiel , geb. Karl , und des Viehkommissionärs
Gustav Katz aus Nidda , jetzt in Frankfurt a . M . Beide
haben ein hiesiges junges Mädchen , Minna Culmann,
einer Hebamme in Frankfurt a . M . zugeführt , die an dem
Mädchen einen Eingriff gegen das keimende Leben vor¬
nahm . An den Folgen ist das Mädchen gestorben.

Uermifcbte Nachrichten.
— Eisenbahnzusammenstoh . In Kilometer 188,7 der

Strecke Schneidemühl —Berlin ist vorgestern nacht 4 Uhr
der D-Zug 24 auf den dort haltenden Vorzug 24 aufge-
fahren . Bei dem Unfall sind getötet 11 Reisende , verletzt
45, davon vier schwer. Die Verwundeten sind in Lands¬
berg untergebracht . Zertrümmert ist ein Pack - und meh¬
rere Personenwagen . Die getötelen und verletzten Per¬
sonen befanden sich sämtlich im Vorzug 24 . Im Hauptzug
ist niemand verletzt . Eingleisiger Betrieb ist 11 .55 Uhr
vormittags a ufgenomm«n.

—■ Ein Eierlager von nicht weniger als 16 000 Stück
wurde von der Gendarmerie in Augsburg entdeck :. Ein
Augsburger Hof -Konditor hatte sich in einem Nachbarort
ein Eierlager ein gehamstert , das mit der Zeit auf 16 000
Stück ongewaichfen war . Bei der letzten Bestandsaufüahme
hatte der Konditor nur 600 Eier angegeben . Infol 'ge
dieser Hanisterung war e's verschiedentlich nicht möglich,
daß dio Verteilungiüstelle in Augsburg überhaupt Eier
auftreiibev , kennte . Die Gendarmerie hat das gefantte
Eieilager bolchlagnahmt . Ob es anderwärts nichj. ebenso
geheime Eierlager gibt?

Kurbaus K̂onzerte,
Dienstag , den 10. Okr„ nachmittags von 4—5U - Uhr,

Konzen : in der Wandelhalle . Leitung : Herr Konzert¬
meister Curl Wünsche . 1. Der Rakoczy -Marsch . 2. Ouver¬
türe z. Oper Tancred (Rossini ) . 3. Märchenzeit , Gavotte
(Millöcker ) . 4. Fantasie a . d. Oper Der Troubadour
(Verdi ) . 5. Ouvertüre z. Opereite Das Spitzentuch der
Königin (Strauß ) . 6 . Liebes -Walzer (Moszowski ) . 7.
Heimweh , Melodie (Iungmann ) . 8. Der Eondolier , In-
iermezzo (Powell ) .

Abends von 8y4- J9% Uhr . 1. Ouvertüre z. Oper Die
Zigeiunerin (Balfe ) . 2. Frühlingsnacht , Lied (Rubin-
stein ) . 3. Großmütterchen , Menuett (Aletter ) . 4. Por-
pourri a . d. Opereite Die Afrikareise (Suppe ) . 5. Blii-
ienzauber , Walzer (Ivanovici ) . 6. Arie der Micaela a . d.
Oper Carmen (Bizet ) . 7. Fledermaus , Polka (Strauß ).

Mittwoch , den 11. Oktober , abends 814 Uhr Symphonie-
Konzert.

Die Konzerte finden nachmittags in der Wandelhalle
und abends mit ganzem Orchester im Konzertsaal statt.

Ve anstaltnntten der 5iurverwaltnng.
Programm für die Woche vom 8.—44 . Oktober 1916.

M o n t a g : Konzerte der Kurkapelle.
D i e n stag:  Konzerte der Kurkapelle.
Mittwoch:  Konzerte der Kurkapelle . Abends Sym-

phoniekonzert.
Donnerstag:  Konzert der Kurkapelle . Abends 8 Uhr

im Konzerchaal : Bunter Abend von Mitgliedern
des K.nrhavstheoters.

Freitag:  Konzerte der Militärkapelle Erf .-Batl . Res .-
Inf .-Regts . Rr . 81.

S a m s t a g : Konzerte der Kurkapelle.

ßerll"

Abgabe von Teigwaren.
^ dieser Woche gelangen in den hiesigen Lebensmittelgeschäften
Jn zur Abgabe und zwar in seitherigem Umfange gegen Vortage
^lllpelinig der Lebensmittelkarte.

' Hamburg v . d . H ., den 9 . Oktober 1916.

Der Magistrat.
Lebensmittel -Versorgung.

Iwangsverstergernng.
^Woch , den II « ds . Mts . , vorm 107 * Uhr versteigere
der goldnen Rose hier

II sehr wertvolle Oelgemälde
ichbare Zahlung öffentlich meistbietend.

Homburg v . d. H ., den 9 . Oktober 1916 . ^

Engelbrecht , «Ml-mtzchr.

Gnmacben ohne Zucker
Das wicliliglle Hausfrauen - un9 töirfichaffs-ProblGm cler gegenroärfigen

jucherarmen Ernfefage!
Frau Anus at Rose Slvlleö beliebtes E >nn»icheb»ch

Das einmartien Ser Klickte unS Semüse
fomie die Bereifung von Sruchfjäffen, öelees, Hlarnielaflen,

Obstweinen, eilig ufro.
ftviut Amtsrat Rase  L t 0 l l e, »ach neuzeitlichen Grundsätzen vollständig

bearb. it t von Johanna  S chn e i d e r - T o n n e r
lehrt in 810 Einmache Rezepten

derzeitigen Zucker
bei ivirkiich »»'

von
neu

ivle inan Früchte, Geninse usw. unter Berücksichtigungdes
mangels und der Erhaltung des natürlichen Fruchtgeschniackes

begrenzter Haltbarkeit einmachen soll.
3 5 000 Exemplare i» S Auflagen

sind bereits vvn diese». Buche verkauft, wohl der brste Beweis für dessen
wirklichen Wert.

Reich illustriert kostet das für aüe Haussraue» unentbehrliche Einniirchebnck
doch nur 1 Ma ' k beim Verlag der iCneis - Xsilung.
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Amtliche Bekanntma chungen
Betrifft Druschprämie.

Die für Brotgetreide bisher gewährte Druschprämie von
20 Alark für die Tonne gilt nur noch für Lieferungen bis zum
10 Oktober 1916 einschließlich. Für Lieferungen nach die em Tage
bis eiiischliestlich 15 - November 1916 wird noch eine Druschpramie
von 12 Mark für die Tonne gewährt . Ob für Lieserungen nach
dem 15 . November auch noch eine Druschprämie gezahlt wird , steht
noch nicht fest. In keinem Falle wird sie aber ,n Hohe von 12
Mark für die Tonne festgesetzt. Es l.egt daher ..., e.g-nen Jutere s
der Landwirte , die Ablieferung deS Brotgetreides zu beschleunigen
und möglichst viel bis zum 15 . November abzulieferm

Die Ortsbehörden ersuche ich für möglichst beschleunigtes und
allgemeines Bekannt, »erden dieser Mitteilung in landwirtschaftlichen
Kreisen zu sorgen.

Bad Homburg v. d. H ., den 7 . Oktober 1916.
Der Vorsitzende des Kreisausschusfes:

Z . B . : von B e r n u s.

Bad Homburg v. d. H ., den 6 . Oktober 1916.
Die Handhabung des L. Hess. Gesetzes über Beaufsichtigung der

Wafsertriebwerke an Bächen sowie gegen Beschädigung oder Verun¬
reinigung der Lache im Amte Homburg betr . ~ . . ißß ‘>

Back den Vorschriften des L. Hess. Gesetzes vom 15 . Jul ' 186-
(Archiv S . 899 ) sind die Triebwerke a» Bächen regelmastig zu bc-

*m 'girMe Ausräumung der für Triebwerke (Mühlen e.e ) äuge
legten Kanälen oder Gräben haben die Besitzer der Werke, zu deren
Vorteil sie angelegt sind, zu sorge» und können , falls es m öffent¬
lichen Interesse als notwendig erscheint oder durch die unterlassene
Ausräumung den die Kanäle oder Graben begrenzende » Grundstücken
Nachteile drohen , hierzu nusgefordert werden , worauf , wen » dem Ve -

• langen nicht entsprochen wird , die Arbeiten ttilf Kosten der SaUMlgeN
ausgeführt werden . Diese regelmäßige » Reinigungen sind zu « ««
Zeit vorzunehmen , in welcher die Besitzer der angrenzenden Grund¬
stücke am wenigsten Schaden erleiden . „ „ . 0 m

Nach einer Anordnung der vorm . L. Hess. Landes Regierung
(cf . Amts - und Jnt .-Bl . Nr . 18 äs 1858 ) hat dre Reinigung der
Mühlgräben an den Gonzenheime, , Hamburger , Ober stedter u» - or
Holzhäuser Bächen von Seiten der Müller und Bescher anderer dran-
liegenden Mahl - und Wasserwerke , Pappiermühle », Spinnereien etc.
an zwei bestimmten Tagen in jedem Jahre stattzustnden.

An Stelle des 2 . Freitags und Samstags im Oktober b. stiu »>e ich
für laufendes Jahr hierzu : _ _

a ) für die oberhalb bis zur Stadt Homburg gelegenen den Frei
tag , den 13 . Oktober d, Js . ^

b) für die unterhalb der hiesigen Stadt gelegenen den « amstaa,
den 14 . Oktober d. Js.

Die Aufforderung zu der vorzunehmenden Reinigung der Bache
Gräben und Kanäle ist schriftlich zu erlassen und zwar nach den m,l
meiner Verfügung vom 16 . August 1898 L. Nr 5002 lli.tgeie .lttn
Muster 1 eventl . wen » innerhalb der gestellten Frist keine Beschw,
erhoben , auch der Auflage nicht entsprochen wird , nach dem daselbst
erwähnten Muster 11., wobei im Uebrigen der übrige Inhalt der er¬
wähnten Versügung sowie derjenigen vom 7. Oktober 1886 , Kren-
blatt Nr . 73 , genau zu beachten ist.

Die Ortspolizeibehörden de» Amtes Homburg ersuche ich, die
reätzeitige Reinigung der Bäche rc. zu überwachen.

Zugleich bringe ich hierbei in Erinnerung , datz das unbefugie
Einlegen oder Einwerfen von Steinen , L-and , Erde , Bäumen , Schutt,
Unrat und anderen seslen Körpern in die Bäche, Gräben «der Trieb
werkkanälen bei Vermeidung der i» Art . 37 des all gen,. Gesetzes fest
gesetzten Strafen verboten ist und das; denjenigen Gemeinden welche
noch kein Lokalreqlements (jetzt Polizeiverordnung ) gemast Art . .. .»
des erwähnten Gesetzes wegen Verhütung von Verunreinigungen de,
Bäche durch Gerber , Färber , Bleichanstalte », Metzger und Juhab"
ähnlicher Gewerbeanlagen erlassen habe», der Erlast solcher Vorschriften
wiederholt anempfohlen werden muh.

Der Königliche Landrat.
I , V . : S e tze p s a n d t.

Hin0 efcbäftsb,
zu verkaufen oder zu ^
Nähers zu erfragen
1. Stock. Daselbst auch

)wei Dimmer mit illjch.
und elektr. Licht.

Eine schöne

6  Zimmerwohnu,
mit allem Zubehör im 2. Stock dkk!
Ferdinandsstraste 42 ist für 1.
zu vermieten . Näheres belieb
st.aste 107 P zu erfragen.

Jn unserem Hause Kirdorferstrah^
vollständig neu hergerichstle

\m
, 1* »«

4 öimmer-IDohnuna
cfl .'m 115v fnfiivt , ,, ..

mit allemZttbebör für svsori zu v e r mjsj

Anordnung.
Aus Grund der Bekanntmachung des Reichskanzlers über die

Speisekartoffel. Versorgung vom 26 . Juni 1916 <R. G. Bl . S . 590
,vird für den Obertau, 'Uskreis folgende Anordnung erlassen :

ttn B̂ekanntmachung 'ivird hiermit de.» "Magistrat zu Bad Homburg
v. d. H . übertragen

Die Regelung der Versorgung der Einwohnerschaft in Bad Hon,,
v d H .Nit Speisekartoffel, , ge,»äst 8 2 Abs. 2 der obenangefuhr-

II.

Diese Verordnung tritt mit dem Tage ihrer Veröffentlichung
in, Kreisblatt in Kraft / Dieselbe tritt an Stelle derjenigen vom
16 . 2 . 1916.

Bad Homburg v. d. H ., den 5 . Oktober 1916.
Der Kommunal -Berband des Obertaunnskreijes.

I . B . von Bernus . _ _

StylMllilN-)(fiiiijttiiklillidlüi s,
W . Spies & Co., G . b

Zwei
4 -Zirnmerwohnunge

Part . u. 1. Stock mit Bad , Ga» u
Zubehör , ev. sofort za ve, miele», k« ,
zusammen abgegeben iverden.

Näheres Louifenstr . 127,

Landgrlfl - Hess , cüiu
Landesbank

Homfeyrg v . d a H,
VerseMsee»ul Wertpapiere :: Discontiernng you Wechseln.
Eröfinung von Conto-Correnten und provisionsfreien Checkrec inungen

Annahme ¥sn Spareinlagen-
An- und Verkauf von Wertpapieren , Checks und Wechseln

auf ausländisch © Plätze»

Mibewatasiti und Verwaltnug von Wertpapieren nuü Wertsac tea.
Vermietung vo n Safe s in unserer teuer - und ein-

bruchssicheren Stahlkammer.

4 Zimmerwohnung
modern eingerichtet mit Veranda in der Nähe
des neuen Kurpaiks mit 1 . Oktober z»
vermiete ». Näheres

Gpmnasiu »,straffe 20.

Moderne « -Zinnner-
Wohuung

mit Gartenanl ;1 in meiüer Villa Frankfurter
Lnndsiroste 80 zu vermiettn.

Näheres Chr Lanz , Bauunternehiuer.

Schöne Wohnung
im dritten Stock . 4 ev. 5 Zimmer z» ve.
mieten Landgrafenstr . Nr.

Näheres zu erfragen Löwengasse Nr . 5 p

4 -ZimznevwohttUUg
mit Balkon , nebst Küche, 2 B .' ansarden , 2
Keller , Gab , 11. Stock, zu», I . Oktober
vermieten . Preis 700 Mk.

Elisabethenstrahe 52
Zu erfrage », Ludwigstrasse 44.

Schöne *

3 Zimmerwohnnttg
mit Balko », Elektrisches Lich>, Gas und Zu
behör zu vermieten.

Näheres zu erfragen Thomasstr iS Part

Eine Wohnung

0 K 6 L 1 BALllkdl
FÜR

PRIVATE UNA BEHOERDEN.
vpm..

VERLOBUNGS - UND GEBURTS¬
ANZEIGEN / V1SITEN-KARTEN /
PROGRAMME / TA ,7EL-LIEDER
/ EINLADUNGSKARTEN /

■■■

DRUCKSACHEN JEDER ART
IN SAUBERSTER , ELEGANTER
UND BILLIGER AUSFÜH IUNG

i
BUCHDRUCKEREI SC.1ICK

Inhaber: C. Freudenmann, Hombi rg
Louisenstrasse 73.

i

m z,veilen Stock an ruhige Leute za vermiettn
Metzgerei Louis (Äemnierig

Große
3  Zimmerwoh»«,

er
.neuer

*it.

hutsche5
um ir

sin
jamänen
»lschen (!

inig U
sei!n>

Sontman
itm St
Mrtrr
rkorp

I„ficfaU-
jftom vc
iBerat
jtn.
(bie L:

im l . Stock , ganz uea Hergerichiet, inii Es 'eruNA
Küche u . allem Zubehör , Hs.rS und eichr.M " .
u vermieten

Elisabethenstraste 47. »Meilen
- - -- '- Wjirbuch i

ParterrewohulWvL
bestehend aus 4 Ziinmer» nebstM >» poiit
samt!. Zubehör zu mrmiettii. Nahm»« ittoer

Kaiser Friedrich Promenade

4 -Ziutnterwohm Ugll

nebst Zubehör in, erste» Stock sosortj» « i Ber^
mieten . M

Louisenstraste llii iaHn,
- - - —m  ij zurE

Zu vermieteil
zvni l . Oktober eine Wohnung g»H Sbiumgb

X
geteilt im Hinlerbau lElisabeihenstrch!
z» erfragen Dietighcimcrstraste 16

1 Stock berti
bestehend aus » Zimmern mit
Küche , abgeschlossener BorM
Mansarden per 4. Juli zu verm«

Elisabcthenstr

i iiilsere
i erhal-

4 Zintmerwohm
(neu Hergerichtei) mit allein Zubebil^

den
«re ui

" »itchil.
sdrn u

ayc
^Ar es 1

gener
zu ve. niieke» . mmen>.

Louifenstrasle ^ rdroh'Verde
uns

Zu vermieteilkL«
zwei graste Zimmer in, erste» Stlick ^
Zimmer mit groster Mansarde und
im ziveiten Stock ganz oder geteilt-

Louiseustrasit

Schöne geräumige

4 -Zimmerwoll»>
mit Balkon , elektrisches Licht, D
etc. an ruhige Leute zu verniiete»-

Louisenstrüsi

tmc

Nähe des Bah«
grössere Stallungen mit alle>s>3^
z» Lagerräumen sehr geeignet

zu vermiete«
Jean Koster

Fcrdiannds -Nnlagc 2t.
Tele'

Sine Mümmtt-W
mit Zubehör an ruhige Leuiei11

Louisci'stt^

Stfjöiip2- ?Hi««®
mit Zubehör,  elektrisch |
anfchluh , zu vermieten.

Kaiscr-Fricdrich-Proi»
icu ai,t '
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